
Am & Blatt der Stadt Wiesbaden
««d amtliches Puvlikationsorgan der Gemeinde« : Schierstein, Sonnenberg , Rambach, Nanrod, Franenstein . Wambach n. v. a.

Tägliche Beilage zum Wiesbadener General-Anzeiger.
Nr . 372. Montag , den 20. November I9U 26. Jahrgang.

Amtlicher Te
Bekanntmachung.

Donnerstag, de» 23. Novemberd. Js ., vor-
.,7>. A 11  nbr , sollen im Ratbause Zlmmcr

die nachstehend bezcichneten Grundstücke
unbestimmte Zeit verpachtet werden,

c Po<,crb Nr . 4663 und 4664, Acker ..rechts
1 Mainzerstraße ". grob 44 Ar 22 Qmtr ..
» "aaerb . Nr . 8207, Acker „Bierstadterberg " ,
*' 9 Gewann , grob 47 Ar 73 Qmtr .,
g «. gerb. Nr . 8196 , Acker „Bierstadterberg ",
;° arotz 22 Ar 77 Qmt .,
n Lagerb. Nr . 2318, Acker „Au " grob ca. 2»

Ar und
s Parz. 28—31 Wiese „Adamstal " grob 50

Ar 85 Qmtr.
«tesbaden , den 17. November 1911.

Der Magistrat.

, Ip “’ ' Stadt . Fischverkauf.
-ruch- reile am Dienstag , den 21. November 1911.
^ Schellfisch, große, ohne Kopf im Ganzen, das

^L -l ' das Pfund 26
do kleine sBratfisckiej. das Pfund 24 $.

| Dorsch, im Ganzen, bas Pfund 26 $,
Goldbarsch, feinster Koch- und Bratfisch , ohne

sovs, das Pfund 25
Cabliau, ohne Kops im Ganzen, das Pfund

qq Q
' iw ’ im Ausschnitt, das Pfund 30

Erlachs , ohne Kopf im Gänsen, das Pfund

"5 it.  im Ausschnitt, das Pfund 28 >3,
Wiesbaden, den 17. November 1911.

«1120__ Das Magistrat.
BpF "” Bekanntmachung.

Der Fluchtlinienvlau über die Abänderung
von Straßen zwischen Aar - und Lahnstraße
(Distrikte: Exerzierplatz und Bleiüensiadtcrweg)
bat die Zustimmung der Ortspolizeibehörde er¬
halten und wird nunmehr im Rathaus , I. Ober¬
geschoß, Zimmer Nr . 38a innerhalb der Dirnft-
sttinden zu Jedermanns Einsicht offen gelegt.
. Dies wird gemäß 8 7 des Kluchtlinien-Gesetzes

mm 2. Juli 1875 mit dem Bemerken hierdurch
bekanm gemacht, daß Einivendungen gegen den
PIm innerhalb einer vierwöchigen. am 20. No¬
vember 1911 beginnenden und mit Ablauf des
18. Dezember 1911 endigenden Ausschlußfrist beim
Magistrat schriftlich anzubringen sind.

Wiesbaden, den 15. November 1911 . 31116
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Donnerstag , de» 23. November d. Js ., nach¬

mittags . solle» die nachbezcichnetcu Grundstücke,
in den Distrikten „Stockwiese ", „bei der Faia-
ncric " und „im Klottcrbruch" an Ort und Stelle
ans die Dauer von 12 Jäbren verpachtet werden.

1 . Lagerb . Nr . 2453/54 „Stockwirse ", grob

2 . Lagerb . Nr . 2466/67 „Stockwiese ", grob 17
Ar 70 Qmtr .,

3 . Lagerb . Nr . 2471 „Stockwiese", grob 8 Ar
98 Qmtr ..

4. Lagerb . Nr . 2474/77 „Stockwicse ", grobe 32
Ar 55 Qmtr .,

5 Lagerb Nr . 2479/81 „Stockwiese ", grob 21
Ar 97 Qmtr .,

8. Parz . Nr . 43/44 „Stockwiese" grob 2 Ar
51 Qmtr .,

7. Parz . Nr . 37/39 „Stockwiese ", grob 30 Ar
75 Qmtr ..

8 . Lagerb . Nr . 2485 „Stockwiese , grotz 9 Ar
86 Qmtr ..

g . Parz . Nr . 24 „Stockwicse", grob 8 Ar
75 Qmtr .,

10 . Parz Nr . 1 „Taubenkorb ", grob 257 Ar
65 Qmtr .,

11. Parz . Nr . 8 u. 10 „An der Fasanerie ", grob
56 Ar 30 Qmtr ..

12 . Parz . Nr . 9, 18/19 ..A» der Fasanerie ",
grob 52 Ar 85 Qmtr .,

13. Parz . Nr . 20/21 „An der Fasanerie ", grob
51 Ar 49 Qmtr .,

14. Parz . Nr . 112 „Klosterbruch", groß 106 Ar
33 Qmtr .,

13. Parz . Nr . 38/43 „Fasanerie ", grob 208 Ar
84 Qmtr .,

16. Parz . Nr . 74 „Im Jageräcker " grob 56 Ar
38 Qmtr.

Zusammenkunft nachmittags 2 Uhr vor Kloster
Klarental , Restauration Jägerhaus.

Wiesbaden , den 16. November 1911.
31118 Der Magistrat.

Freibank.
Dienstag , den 21. Nov . 1911, morgens 8 Uhr:

Minderwertiges Fleisch von 3 Kühen zu 25, 35
und 40 Pfg ., 2 Schweinen zu 50 Pfg.

Jleischhündlcrn , Metzgern. Wurstbereitern ist
der Erwerb von Freibankfleisch erboten , Gast¬
wirten und Kostgebern nur mit Genehmigung der
Polizeibehörde gestattet.

Wiesbaden , den 20. Nov . 1911. 31123
Stadt . Schlachthof-Berwaktuug.

Städtisches Leibhaus.
Die Geschäftsstundcn im städt. Leihhrns sind

wie folgt:
Für Versatz von Pfändern und Verlänge¬

rungen von Pfandscheinen : vormittags 8 bis
10 Uhr und nachmittags 2 bis 3 Uhr.

Für Auslösung von Pfändern : vormittags
8 bis 12 Ukr und nachmittags 2 bis 5 Uhr
(bezw. im Winter bis zum Eintritt der Dunkel¬
heit ).

Insbesondere bringen wir zur Kenntnis,
daß Pfandscheine nur noch spätestens am Verfall¬
tage , und wenn dieser ein Sonn - oder Feiertag
ist, an dem vorhergehenden Werktage, in den
obigen Geschäftsstunden verlängert werden
können. I

Am 1. und 3. Mittwoch jeden Monats ist das
Leihhaus nachmittags für Versatz und Aus¬
lösungen geschloffen. In dieser Zeit , sowie mich
außer der obengenannten Versatzzeit. nehmen die
Taxatoren die Bersatzstücke in ihrer Wohnung
entgegen und zwar:

Goldfachcn ctc.: Goldarbeiter Klee»  Has-
nergasse 13, , c m .

Kleider, Wäsche etc.: Schneidermeister R ei¬
ns nger.  Mauergasse 14.
31110 Städtische Leihhansverwaltung.

Verdingung.
Die Lieferung von:

a ) ca. 2000 Stück Piastava -Handbesen und
b) 50 Ächrwalzcnfüllungen

soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen iverden.

Angebotsformulare und Verdingungsunter¬
lagen können während der Vormittagsdienst-
stunden im Ratbansc Zimmer Nr . 55 cingcsehen.
auch von dort , soweit der Vorrat reicht, gegen
Barzahlung oder bestellgeldfreie Einseildung von
70 Pfg . (keine Briefmarken und nicht gegen Post-
nachnohmel und zwar bis zum 1. Dezember bs.
Js . bezogen werden. . , . „ . . . ,.L

Verschlossene und mit entsprechender Aufichrift
versehene Angebote sind spätestens bis
Samstag , den 2. Dezember 1911, vorm . 11 Uhr.
im Rathause Zimmer Nr . 53 einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬
wart der etwa erscheinende» Anbieter.

Rur die mit dem vürgefchriebene» und aus-
gciüllten Vcrdingungsiormular cingereichtcn An¬
gebote werden bcj der Zuschlagsertriknng be¬
rücksichtigt.

Znschlagskrist: 21 Tage.
Wiesbaden , den 18. November 1911.

31232 Städtisches Strabenbauamt.

Bekanntmachung.
Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenul-

nis , daß aus technischen und finanziellen Rück¬
sichten in denjenigen Straßen im Weichbild der
Stadt , welche uuigcbaut und mit empfindlicher
Decke aus Asphalt . Holz, Klcinpflaster, Mosaik.
Platten oder dergleichen versehen wurden, wäh¬
rend eines Zeitraumes von 5 Jahren nach Vol¬
lendung des Umbaues die nachträgliche Ver¬
legung oder Veränderung unterirdischer Oucr-
anschlüsse an die städtischen Leitungen — von
Betricbunsällen abgesehen — nur ausnahmsweise
und auch dann nicht mehr unter den sonst üb¬
lichen Bedingungen zugelassen werden kann.

Alle beteiligten Hausbesitzer haben daher vor
dem betreffenden Umbau, dessen Beginn recht¬
zeitig durch das städtische Straßenbauamt iui
Amtsblatt öffentlich bekannt gemacht wird , die
erforderlichen Hausanschlüsse durch die zuständi¬
gen städtischen Bauverwaltlmgen aitsfüh'rcn zu
lassen. .

Wenn nachträglich beantragte Querlcitungcu
innerhalb obiger Sperrzeit ausnahmsweise her-
gestellt werden sollen, so kann dies nur unter
der Bedingung geschehen, daß zu den entstandenen
Kosten des Aufbruchs und der Wiederherstellung
des Strabeukörvers ein Zuschlag von 10» Pro¬
zent zu zahlen ist.

In der Froftpcriode vom 15. November bis
zum 1. März dürfen oben erwähnte empfindliche
BeiettigungSarten — von Betriebsunfällen ab¬
gesehen — überhaupt nicht ausgcbrochcn werden.

Wiesbaden , den 1. November 1906.
21. Februar 1908.

Der Magistrat.
Wiesbaden km Oktober 1911.
Wiederholt veröffentlicht.

31282 Städt . Strabenbauamt.

Amtliche BekanntmaGtiungei
der Nachbarorte.

Bekanntmachung.
Die Gemeiiiderechnnng über die Einnahmen

und Ausgaben der Gemeinde Sonnenberg im
Rechnungsjahre 1910 liegt gemäß 8 91 der Land¬
gemeinde-Ordnung vom 21. November 1911 ab
zwei Wochen zur Einsicht der Gemeindemigehöri-
gen auf dem Rathause im Biirgermcistereizimmer
aus.

Sonnenberg , den 15. November 1911.
Der Bürgermeister.

31238 B u che I t.

MiMumrh 7inhiftn der Sildpolar-Expedition Geld-Lotterie, Haupttreffer: 60 ©Oö Mark bar.mutwodi zienung ä Mk.3.- , cari cassei, 3160*

Amtliche Anzeigen...
Bekanntmachung.

Dienstag , den 21. November 1911 , mittags 12 Uhr versteigere
im Hause Helenenstraße 24 folgende Gegenstände:

1 Silberschrank, 1 Kleiderschrank, 1 Sofa . 1 Spiegel , 1 Vertiko.
I  1 Uhr mit Gasglocke
Wentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung . 5793

Mnscheid , H.-G.-Vollziehcr, Scharnhorststr . 2, III.

Bekanntmachung.
, . Dienstag , den 21. November 1911 . vormittags 11 Uhr. ver-
mgere ich im Hause Schwalbacher Straße 33:

1 Firmenschild, 1 Stuhl . 2 Tische, 1 Spiegel mit Untersah , 1
Schreibtisch. 1 Sofa . 1 Bertikov , 1 Regulator . 1 Theke, 2 gr.

. . Ladenreale u. a. m.
Hieran anschließend mittags 12 Uhr tm Pfanblokal , Helencnstr . 6:

1 Bertikow. 1 Sopha , 1 Kleiderschrank. 2 Sessel , 1 Spiegel mit
-* ^"t/rsah, 1 Teppich, 3 Stühle . 1 Koniolchen . 3 Wagen u. a. m.
Wntlich zwangsweise gegen Barzahlung . Die Versteigerung der

^druckten Gegenstände findet bestimmt statt . 5792
Wiesbaden , den 18. November 1911.

Eifert , Gerichtsvollzieher » Kaiser Friedrich-Ring 10, p.

Bekanntmachung.
Verkauf von alten Werkstattsmatcrialien.

in den Hauptwerkstätten Mainz , Darmstaöt 1 und 2.
S "us dem Bahnhof Oberlahnstein lagernden , zu Eisenbabn-
?~t“™nicht mehr verwendbarenÄerkstattsmaterialien , wieMessing
M , Rotguß, Weißgutz, Metallkebricht, Abfälle von Leder , Leinen.

Plüsch u. s. w„ Blechschrott, Dreh - und Bohrsväne von
«nd Stahl . Gußspäne . Eiscnschrott , Radsätze, Radsterne,

UMager , Glasbrocken, Gummiabfälle , Gußschrott , Stahlschrott,
7? Ml>rmguß, Federstahl . Radreifen . Zinkschrott , Gaskessel . 1 aus-
Aiterte Drehbank. 3 Ueberhitzer u. a„ sollen öffentlich verkauft

..^Bedingungen mit Angebotbogen werden gegen portofreie
Boa 50  di - in bar (nicht in Briefmarken ) von unserem

«ntrastureau abgegeben.
e Angebote sind bis zum 13. Dezember 1911 , 10 Uhr vor-

"»nags portofrei an uns einzusenden.
Zuschlagsfrist : 28. Dezember 1911.

amz, den 16. November 1911 . (G. 114
Königlich Preußische und Grotzherzoglich

hessische Eisenbahndirektion.

Massenauflagen
*on Preislisten , Prospekten , Versammlungs-

| eri chten werden in Rotationsdruck rasch
ünd sauber hergestellt in der

»Mel des Wiesba jener Beneral-Anzsigers
Wasch:

Konrad JDcybold.

Elektr. Betrieb, 2 Rotationsmaschinen, 3 Setz-
men, 2 Schnellpressen . 27263

Jakob Keller,
Schreinermeister,

Roonstrasse 22,
Dcke Bülowstrassc . 81411

Telephon 3824,

Veränderungen im zamilienstand.
Wiesbaden.

üttiacSstta:
.lSchrlbscherPaul PcMe hier

Christians Kömg hier.
Bäcker Albert Schlosser hier

Witta Winter hier.
Kutscher Heinrich Back Hier

Maria Helleuschmidt hier.
Hausdiener Gustav gärig hier

Anna Ramspott Hier.
Schlossergehilfe Karl Tottlickb

mit ?lnna RooS Hier.

^mit^

mit

mit

Mit

hier

Koch Georg Lermig hier mit Mar¬
gareta Caspar Hier.

Taglöhner jFerdinand Hôsf Heer
mit Dorothea Göhl hier.

Damenschneider Heinr. Grob in
Cassel mit Anna Martha Rudolph
in Hoaf.

Maurer Peter Wtnter in Hamm
mit Margaretha Lamm in Kückingen.

Scicveltcht:
Hüsiliec Adolf ElbelLhäuser Rer

mit Emma Kramer in OelSberg,
Installateur Heinrich Apel hier

mit Lstargarcta Kenn hier.
Tapaiierer Friedrich Brandetz hier

mit Katharina Schüller hier.
SLericllner Anton Schmidt hier

mit Pankstie Dambek hier.
Buchhalter Friedrich Berg in Sen-

denhorft mit VlifaHech Toepsner hier.

TelegraphenarLeiter Joh . Morgen¬
stern hier mit Christimre Krieger
hier.

Kaufmann Louis May hier mit
Victoria Kaufmann, geh. Klöckner
hier.

Kaufmann Nicolaus KohltzaaS ia
ErSach mit Elsa Dnisberg hier.

Gärtner Karl Eisele hier mit
Henriette KaderSach hier,

GcNoricn:
Am 17. New, Agnesia ban HülS

geh, Filet, 72 F.
Motor«. D. Adolf Wilhclu, Pip,

Ss 2,

Am 18. Nov. Lustizanivürtcr tCth-
mer Räu» LS § .

Postfelretar Friedrich Popp, 63 I.
Am lS. ptod. Gcrtrudc, T, d, Tags.

Wilh. Dauer, 1 F.

Danksagung.
Für die uns erwiesene herzliche Teilnahme

bei dem Hinscheiden unserer lieben Entschlafenen,
sowie der vielen Blumenspenden und dem schönen
Grabgesang des Männergesangvereins„Schubert¬
bund", sagen wir Allen unseren herzlichsten Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Familie Albert «. Karl Petri

32302 Familie Wilh . Marx.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem

Hinscheiden unseres lieben Sohnes . Bruders , Schwagers
und Onkels

Wilhelm Fischer,
sowie für die zahlreichen Blumenspenöen sagen wir hier¬
mit unseren innigsten Dank . „ .

Besonders danken wir den barmherzigen Brüdern
für die aufopfernde Pflege , sowie dem kath. Männerverein
und der Gesangsabteilnng desselben für den trostreichen
Grabgesang . 5790

Wiesbaden , den 20. November 1911.
Die trauernde Familie

Peter Fischer , Sedanstr. 11.

Geehrter Herr!
Meine Freu kltt seil mehreren

Johren m einem bösen Fuß
«rtet «m Knöchel); all- LNttel. bi¬
sch beschaffte, waren erfolfflo». ersto!»
ichvon IhrerRtne-Ealbc erfahr, würbe
b» guh »ich Bebr-üch der erst«, Dose
bedeuten» besser und nach Gebrauch
der zweiten Dos- ist der Fu» »All,
L-heUt, Ich spreche Ihnen meinen
besten Dvul aus und werde Ihre Rino.
Salbe allen Mitleldenbcn»ist da»
«ärmst, empfehlen.

Osterode, l.6,/8. 0«.
_ J- Sehreier.

Diele« »-»Saide wird mit Ers»!,
B-ialetden, Fl-che-n und '- . „ —, — „nd Haur-

--__ i «njäMnbt unk ist m Doleni
SÄtl.16 und Mt,2.25 lu den«pothelen
dorrsttlg; aber nur echt In Oriaiaal»
Packung weiß-grstu- rot und Nrma B
EchubertL Co,, Welnböhla-Dr-kd-n. SJ

Falschnozen weife man »urllck. «•

Ringfreie
Tapeten

Lincrusta und Lincrutta -Jmi-
tation äußerst billig . " 878
Jean Friedrich . Gosbenstr . 26.

Wiesbadener

E. '/SL'  V.
Am 18. November |

verschied unser Mitglied |
Herr Kamerad
äoleph ITlüIfig

Die Beerdigung fin- 1
^det am Dienstag , den
21. Noveinhex. nachm.
2'/»Uhr. von der Leichen¬
halle des StthfriedhofS
aus stq'tt. . . j

Zijsainpienkunft 2
Uhr am Eingang zum
Sübfriedhof , Vereins - ,
abzeichen anlegen. !

Um recht zahlreiche
Beteiligung bittet
31360 Der Vorstand.
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